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Voll Energie wollen wir ins dritte
Jahr des Hüttenumbaus starten. Im
milden Winter sind wir wieder ein
bisschen weiter gekommen, aber
doch nicht so weit, wie wir uns das
gedacht hatten. Die Innenarbeiten
an den Waschräumen und den neu-
en Toiletten konnten nicht so zü-
gig voran gehen, da unsere Mit-
helfer auch mal eine Pause brauch-
ten.

Alt und Neu angleichen
Aber bis zum Frühsommer werden
die Innenarbeiten wohl fertig sein,

damit wir mit den Außenarbeiten
weitermachen können. Es ist ge-
plant, dass die Außenwände des
Altbaus isoliert und neu verbrettert
werden. Damit bekommen der
Neu- und der Altbau ein harmoni-
sches Aussehen. Für diese Arbeiten
brauchen wir auch wieder fleißige
Helfer, die sich dafür im Früh-
sommer auch unter der Woche ei-
nige Tage Zeit nehmen können.
Damit wir dies überblicken, bitten
wir um eine baldige Mitteilung wer
wieder mit dabei ist. Der normale
Hüttenbetrieb soll wie gehabt an

■ I N F O :  B E R G B U N D H Ü T T E

Der Hüttenumbau
geht weiter!
Der Hütte geht es gut. Auch wenn es noch viel Arbeit darin
und drum herum gibt – man sieht die Fortschritte allenthal-
ben. Auch die teilweise recht heftigen Winterstürme konnten
am Haus keine Schäden anrichten, aber im Wald...

den Wochenenden weitergehen.
Genaueres über die Arbeiten wissen
wir sicher bei der Mitgliederver-
sammlung am 12. April 2007.

Kyrill und der Wald
Voller Spannung sind wir am Tag
nach dem Orkan Kyrill zur Hütte
gefahren, um nach dem Rechten zu
schauen. Zum Glück blieb die Hüt-
te unbeschädigt – auch das Wind-
rad drehte sich vergnügt weiter.
Anders sieht es in unserem Wald
aus. Es gibt bei den Fichten am
Haus etliche umgeknickte Kronen.
Im Wald selbst sind etwa 100 Bäu-
me entwurzelt oder gebrochen! Die
Aufräumarbeiten müssen zügig er-
folgen, auch Teile des Wildschutz-
zauns brauchen eine Neuausrich-
tung.
Eine „Holztour" vor der Arbeitstour
am 28. April ist angebracht. Mel-
dungen bitte an den Hüttenwart.
(mk)

■  Die dunklen Altbretter müssen weichen. Dann wird

eine Isolierung auf der gemauerten Wand angebracht,

bevor die neuen Bretter der Hütte wieder ein einheitli-

ches Aussehen geben werden.
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Die Lehrgänge des Deutschen Alpen-
vereins richten sich an interessierte
Mitglieder, die als Betreuer, Leiter
und Fachübungsleiter (FÜL) in den
Sektionen tätig werden und Gruppen
anleiten und führen möchten.

Ausreichende eigene Erfahrungen
und Kenntnisse sowie ein gutes per-
sönliches Können in der jeweiligen
Fachrichtung werden vorausgesetzt.
Darüber hinaus erwarten wir bin-
dend, dass mit der Ausbildung auch
die Verpflichtung eingegangen wird,
nach einem erfolgreichen Abschluss
mindestens einmal im Jahr eine Tour
oder Ausbildungseinheit für die Berg-
bund-Mitglieder anzubieten.

Die Kosten pro Lehrgang schwanken
zwischen 60,00 Euro (Familien-
gruppenleiter) und 380,00 Euro (z.B.
Skibergsteigen, 2. Lehrgang), die vom
Teilnehmer persönlich zu tragen
sind. Darin enthalten ist die eigent-
liche Ausbildung, aber auch Über-
nachtung und Verpflegung. Zudem
muß die Sektion jeweils einen Betrag
bis zu 150,00 Euro zuzahlen.

Wer sich für einen Lehrgang interes-
siert, kann sich an die 1. Vorsitzen-
de Margot Kraus oder an den Aus-
bildungsreferenten Heinz Schecker
wenden.
Folgende Ausbildungen werden an-
geboten:

KLETTERWANDBETREUER

Der Einstieg ins Klettern erfolgt heut-
zutage in der Kletterhalle – und im-
mer öfter bereits im Kindes- und Ju-
gendalter. Dazu braucht die Sektion
begeisterte und erfahrene Kletter-
innen und Kletterer, die Spaß am
Unterrichten haben und gerne in der
Kletterhalle Hand anlegen. Es wer-
den Sicherheitsgrundlagen vermit-
telt und es gibt methodische Tipps
für Anfängerkurse in Kletterhallen.
Lehrgang - 7 Tage
(= Lehrgang 1 zum FÜL Klettersport)

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Klettern im Grad 5+ (5a) im
Vorstieg an der Kletterwand

■ Zwei Jahre Klettererfahrung
■ Kenntnisse in der Theorie und
Kletterausrüstung

WANDERLEITER

Bergwandern ist die beliebteste berg-
steigerische Tätigkeit der DAV-Mit-
glieder und liegt im Trend bei allen
Altersgruppen. Die Sektionen bieten
ein umfangreiches und vielfältiges
Tourenangebot an, das von erfahre-
nen Wanderleitern geplant und
durchgeführt wird.
Neben der Vermittlung der techni-
schen Inhalte wird in dieser Ausbil-
dung besonderer Wert auf erlebnis-
reiche Wanderungen, Umwelt-
bildung und Gruppenerlebnis gelegt.
Lehrgang - 7 Tage

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Bergwander-Können für das
Begehen von schwierigen, steilen
und ausgesetzten Bergwegen, von
weglosem Gelände, mittelsteilen
Schneefeldern, Geröll/Schrofen
■ Kondition für tägliche Ausbild-
ungstouren bis zu 1200 Höhen-
metern und 8 Stunden Gehzeit
■ Kenntnisse in Orientierung,
Wetterkunde, alpine Gefahren

Zusatzqualifikation
SENIORENBERGSPORT
Lehrgang - 7 Tage

Zusatzqualifikation
SCHNEESCHUHBERGSTEIGEN
Lehrgang - 7 Tage

FAMILIENGRUPPENLEITER

Familiengruppen bereichern vieler-
orts das Sektionsleben und sorgen für
bergbegeisterten Nachwuchs im Ver-
ein. Wer eine Familiengruppe auf-
bauen, leiten und mit ihr ins Gebir-
ge gehen will, braucht für diese ver-
antwortungsvolle Tätigkeit vielfälti-
ge Kenntnisse und Fähigkeiten. Ziel
des Kurses ist es, die zur Leitung ei-
ner Familiengruppe nötigen Kennt-
nisse zu vermitteln, nicht das persön-
liche Können zu schulen.
Lehrgang - 7 Tage

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Mehrjährige solide Erfahrung

■ Ü B E R S I C H T  D AV- A U S B I L D U N G S P R O G R A M M

Ausbildungen
im Dienst der
Sektionsmitglieder
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als selbständiger Bergwanderer
■ Erfahrung im Umgang mit
Kindern oder mit Familien

FÜL SKILAUF

Skiausbildung im DAV bedeutet mo-
dernes, sportliches Skifahren, das
sich aber nicht auf die Piste be-
schränkt, sondern auch die Faszina-
tion des Tiefschnees eröffnet. Video
und „Kurzcarver“ sind nur zwei von
vielen Hilfsmitteln, um einen moder-
nen Skiunterricht zu vermitteln, bei
dem auch größter Wert auf umwelt-
gerechtes Verhalten gelegt wird.
Der Ausbildungsstützpunkt im DAV-
Haus Obertauern ist ein idealer Stütz-
punkt für diese Kurse.
1. Lehrgang - 9 Tage
2. Lehrgang - 7 Tage
3. Lehrgang - 9 Tage

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Überdurchschnittliches Fahr-
können mit sportlicher Note in
verschiedenen Schnee- und
Geländearten

FÜL MOUNTAINBIKE

Die Berge „erfahren“ mit dem Moun-
tainbike, in stillen Tälern, auf auto-
freien Bergwegen, über alte Pass-
straßen. Daneben lockt die sportli-
che Herausforderung: schwierige
Trails sicher bewältigen, große An-
stiege und tolle Touren fahren. Die-
ser Fachübungsleiter bietet ein viel-
fältiges Programm an, vom lockeren
After-Work-Biken über Technik-
Workshops bis zu Transalptouren.
1. Lehrgang - 4 Tage
2. Lehrgang - 4 Tage
3. Lehrgang - 4 Tage
4. Lehrgang - 6 Tage

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Mindestens drei Jahre Erfah-
rung im Mountainbikefahren,

fahrtechnisches Können für mitt-
lere Schwierigkeiten, Ausdauer-
leistung für mehrstündige Touren
und mind. 1200 Hm Anstiege
■ Grundkenntnisse in Orientie-
rung, Fahrradtechnik, Ausrüs-
tungs- und Materialkunde

FÜL GRUNDLEHRGANG ALPIN

Der FÜL-Grundlehrgang alpin stellt
die erste Stufe der Ausbildungen zum
Fachübungsleiter Bergsteigen, Alpin-
klettern und Hochtouren dar.
Spätestens zwei Jahre nach dem
Grundlehrgang muss ein Aufbau-
lehrgang angetreten werden, sonst
verfällt die Ausbildung. (7 Tage)

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Hochgebirgs- und Gletscher-
erfahrung über mindestens drei
Jahre
■ Persönliches Können: Tritt-
sicherheit und Orientierungs-
fähigkeit im weglosen Gelände,
Beherrschung des Schwierigkeits-
grades III im Vorstieg im alpinen
Gelände, Eisgehen im mittel-
steilen Blankeis
■ Kenntnisse in der Seil- und
Sicherungstechnik
■ Gute Kondition für die langen
täglichen Touren und die prakti-
sche Ausbildung

FÜL BERGSTEIGEN

Die beiden Aufbaulehrgänge machen
den FÜL Bergsteigen zum Allrounder

für anspruchsvolle Bergwanderun-
gen, Gipfelbesteigungen und alpine
Grundausbildung in der Sektion:
Grundlagen der Sicherungstechnik
für Klettersteiggehen und Klettern,
Führungstechnik im Alpingelände,
am Klettersteig und auf leichten
Gletscheranstiegen, Methodik Alpin-
unterricht sind die Schwerpunkte.
Wer diese Ausbildung beginnen will,
muss vielseitig sein und bereits Er-
fahrungen auf leichten Klettertouren
und Gletscherbegehungen gesam-
melt haben.
Grundlehrgang alpin - 7 Tage
1. Aufbaulehrgang - 7 Tage
2. Aufbaulehrgang - 7 Tage

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Kletterkönnen im III. Grad im
alpinen Gelände im Vorstieg,
Klettergarten IV. Grad
■ Erfahrungen im leichten
Gletschergelände
■ Kondition für längere tägliche
Touren und die praktische Ausbil-
dung
■ Abgeschlossenes Theorie-
fernstudium
■ Erfolgreiche Teilnahme an
einem Grundlehrgang alpin

FÜL HOCHTOUREN

Hier ist bereits von ernsthaftem Al-
pinismus die Rede: Wer seine Erfah-
rungen vom Mont Blanc, dem Bian-
cograt oder aus der Watzmann-Ost-
wand den Sektionsmitgliedern zur
Verfügung stellen möchte, bekommt
in dieser Ausbildung das Handwerks-
zeug zum Führen von Hochtouren
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in Fels und Eis. Dazu kommt die
Methodik für Alpin- und Eisklettern
sowie die theoretischen Hintergrün-
de des Alpinsports.
Grundlehrgang alpin - 7 Tage
1. Aufbaulehrgang - 7 Tage
2. Aufbaulehrgang - 10 Tage

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Kletterkönnen im IV. Grad im
alpinen Gelände im Vorstieg,
Eis M3, Wi3
■ Westalpenerfahrung
■ Eisgehen und Eisklettern Ober-
stufe, kombiniertes Klettern
■ Ausdauerleistung für tägliche
Ausbildungstouren
■ Abgeschlossenes Theorie-
fernstudium
■ Erfolgreiche Teilnahme an
einem Grundlehrgang alpin

FÜL ALPINKLETTERN

Vom Klettergarten zu Mehrseil-
längen-Touren: Felsklettern in größe-
ren Wänden ist anspruchsvoll, auch
wenn es sich um „Plaisier-Touren“
handelt. Der FÜL Alpinklettern ist
der Spezialist dafür. Neben dem obe-
ren fünften Grad beherrscht er auch
das weglose Zustiegsgelände und
Abstiege, wo es schon mal über Eis
und Schrofen gehen kann.
Grundlehrgang alpin - 7 Tage
1. Aufbaulehrgang Mittelgeb. - 8 Tage
2. Aufbaulehrgang Hochgeb. - 8 Tage

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Kletterkönnen im Grad V+ im
alpinen Gelände bzw. VI/6a in
Sportkletterrouten
■ Abgeschlossenes Theorie-
fernstudium
■ Erfolgreiche Teilnahme an
einem Grundlehrgang alpin

FÜL SKIBERGSTEIGEN

Bei der Ausbildung zum FÜL Ski-
bergsteigen kommt der Beurteilungs-
fähigkeit der Lawinengefahr größte
Bedeutung zu. Um unterschiedliche
Schneedeckenverhältnisse kennen
zu lernen, wird der Lehrgang 1 im
Hochwinter und in einfacherem Ski-
tourengelände abgehalten, der Lehr-
gang 2 im Spätwinter und anspruchs-
vollerem Gelände.

Die Teilnahme ist auch mit Snow-
board oder Telemarkausrüstung (bei
entsprechendem Können) möglich.
1. Lehrgang Hochwinter - 9 Tage
2. Lehrgang Spätwinter - 9 Tage

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Umfangreiche Erfahrung auf
anspruchsvollen Ski-/Snowboard-
touren in verschiedenen Gebirgs-
gruppen über mindestens 3 Jahre
■ Gutes, sportliches Abfahrts-
können in verschiedenen Schnee-
arten auf und abseits der Piste
■ Beherrschen der Aufsteigstech-
niken (zu Fuß, mit Steigfellen),
auch im Steilgelände
■ Gute Grundlagen für tägliche
Ausbildungstouren mit ca. 1200
Höhenmetern
■ Grundwissen in Lawinenkunde,
Orientierung, Wetterkunde

FÜL SKIHOCHTOUREN

Ski-Viertausender, Gletscherabfahr-
ten, Gipfelziele von Großvenediger
bis Monte Rosa: Das können die FÜL
Skihochtouren mit kleinen, gut  vor-
bereiteten Sektionsgruppen ma-
chen. Die Ausbildung baut auf gu-
tem skibergsteigerischen Können
und eigener Erfahrung auf Skihoch-
touren sowie auf der Ausbildung FÜL
Skibergsteigen auf.
1. Lehrgang Hochwinter - 9 Tage
2. Lehrgang Spätwinter - 9 Tage

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ FÜL Skibergsteigen mit Zulas-
sung zum FÜL Skihochtouren
■ Gutes, sportliches Abfahrts-
können in verschiedenen Schnee-
arten auf und abseits der Piste
■ Bergsteigerisches Können in
weglosem Gelände, Kletterkön-
nen im III. Schwierigkeitsgrad,
Kenntnisse in der Seiltechnik

■ Erfahrung auf Skihochtouren,
im vergletscherten winterlichen
Hochgebirge, sowie auf Sommer-
touren in Fels und Eis bis Schwie-
rigkeitsgrad III als Seilerster

FÜL KLETTERSPORT

In diesem Lehrgang am Mittelge-
birgs-Fels dreht sich alles ums Klet-
tern und wie man es vermittelt. Dazu
sollte man den sechsten Schwierig-
keitsgrad (franz. 6a) in gut gesicher-
ten Sportkletterrouten am Fels gut
drauf haben.
1. Lehrgang Kletterhalle - 7 Tage
(= Lehrgang für Kletterwandbetreuer)
2. Lehrgang Mittelgebirge - 8 Tage

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Kletterkönnen im Grad VI+ (6a)
am Fels und an der Kunstwand im
Vorstieg
■ Erfolgreiche Teilnahme am
Lehrgang 1 (Kletterwandbetreuer)

JUGENDLEITER

Der Jugendleiter ist die Schnittstelle
zwischen der Vorstandschaft und
den Jugendlichen der Sektion. Um
dieser Aufgabe sowohl persönlich als
auch fachlich gewachsen zu sein und
Touren und Ausbildungen offiziell
führen zu dürfen, ist eine Grundaus-
bildung beim Jugend-DAV erforder-
lich. Das Mindestalter ist 16 Jahre,
das Höchstalter 25 Jahre.
Es gibt diese Grundausbildung als
Winter- und Sommerlehrgang sowie
als „Special“ Sportklettern. Darüber
hinaus ist in jedem Folgejahr eine
Aufbauschulung/Fortbildung, meist
4-5 Tage an einem verlängerten Wo-
chenende, zwingend vorgeschrieben.
FÜL, die zusätzlich noch Jugendleiter
werden möchten, können eine ver-
kürzte Grundausbildung machen.
Grundlehrgang - 7 Tage

V O R A U S S E T Z U N G E N

■ Trittsicherheit in weglosem
Gelände
■ Ausdauer für mehrstündige
Bergtouren
■ Erfahrung in der selbständigen
Durchführung von Bergtouren
■ Beherrschung der grundlegen-
den Seil- und Sicherungstechniken
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„Immer am Limit – Volume II“
Multi-Media-Vortrag von Stefan Glowacz
15. März 2007, 20.00 Uhr, Veitshöchheim, Mainfrankensäle
Im November 2005 gelang Stefan Glowacz mit seinem Partner Robert Jasper
die Erstdurchsteigung der Nordwand des Cerro Murallón in Patagonien.
Im dritten Anlauf kamen die beiden zum hart erarbeiteten Erfolgserlebnis
am „Vergessenen Berg“.
Dank seines Könnens und seiner Hartnäckigkeit vollendete Stefan Glowacz
im Juli 2004 die erste freie Begehung seiner 500 Meter langen Route „Letz-
te Ausfahrt Titlis“ am Titlis/Schweiz. Die beiden
jüngsten Höhepunkte seiner alpinistischen Kar-
riere reihen sich nahtlos in eine Serie abenteuer-
licher Geschichten und verrückter Bilder, die Ste-
fan Glowacz zusammen mit Kurt Albert und Hol-
ger Heuber in Grönland, Kanada, Mexiko, in der
Antarktis und in den Alpen sammelte.
Zum ersten Mal zeigt Stefan Glowacz nun neben
Dias auch das Filmmaterial dieser Abenteuer, ein-
gebettet in seinen neuen Multi-Media-Vortrag.
Ermäßigte Karten im Vorverkauf gibt es im
BASISLAGER, Würzburg, Martinstraße 2.

Herzliche Einladung zur Hüttendienst-Tagung
17. März 2007, ab 15.00 Uhr, Bergbundhütte in der Rhön
Diesmal treffen wir uns auf der Hütte, damit wir vor Ort die Neuerungen
durch den Umbau sehen können.
Wir wollen außerdem auch miteinander diskutieren und Wünsche oder
Vorschläge besprechen. Der ehrenamtliche Dienst ist für uns alle ein wert-
volles Engagement zum Erhalt der Hütte. Dafür gebührt allen „Hütten-
dienstlern“ unser herzliches Dankeschön!
Wir bitten, dass möglichst alle kommen. Auch wer Interesse am Hüt-
tendienst hat und dazukommen möchte ist herzlich eingeladen. Sollte je-
mand verhindert sein, bitten wir um Mitteilung.
Eine gesonderte schriftliche Einladung ergeht nicht mehr. (rr)

„Am Limit“
Film-Vorpremiere und kleiner Vortrag mit
Alexander Huber
18. März 2007, 11.00 Uhr, CINEWORLD, Mainfranken-Park
Alexander und Thomas Huber zählen zu den weltbesten Extrem- und Alpin-
kletterern unserer Zeit. Oscar-Preisträger Pepe Danquart ist mit den beiden
Brüdern auf Tour ins Yosemite Valley und nach Patagonien gegangen. Die
Kamera folgt den Kletterern in bisher nie gefilmte Höhen und begleitet sie
bei dem Versuch, den Rekord im Speed-Klettern an der „Nose“, der 1000
Meter hohen Granitwand des „El Capitan“ im Yosemite-Nationalpark (Ka-
lifornien/USA) zu brechen.
Am 22. März startet ihr spektakulärer Film regulär im CINEWORLD. Zuvor
jedoch kann man Alexander Huber live nach der Vorpremiere erleben.
Karten gibt es ab sofort im Vorverkauf. Infos bei der Hotline 01805/931304
und im Internet unter www.cineworld-main.de

KURZ UND KNAPP

5
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Für die diesjährige Bergtour zog es
uns wieder in die Ötztaler Alpen,
genauer gesagt ins Gebiet um den
Gurgler Ferner.
Abfahrt war am Sonntagmorgen
um 6.00 Uhr bei Gerd Hofmann in
Geroldshausen. Über die A7 und
den Fernpass erreichten wir recht
spät um 12.30 Uhr Obergurgl im
hintersten Ötztal.
Wir suchten uns einen Parkplatz,
packten unsere Rucksäcke und
machten uns auf den Weg. Wegen
des etwas unsicheren Wetters be-
nutzten wir die Seilbahn, die uns
bis auf die Höhe der Schönwies-
hütte (2262 m) brachte. Nun ging
es gemächlich in einer Stunde bis
zur Langtalereckhütte. Hier legten
wir eine Pause ein. Wir verstauten
die Rucksäcke in der Materialseil-
bahn für den Transport zum Hoch-
wildehaus.
Zunächst stiegen wir 70 Höhenme-
ter ab, querten einen Bach und ge-
langten dann an einen steilen Steig,
der fast klettersteigmäßig versichert
ist. Nach diesem Steig führte uns
der weitere Weg auf einer Moräne
bis zum Hochwildehaus auf 2866
m, das wir nach etwa zwei Stunden

Gehzeit erreicht hatten. Wir waren
vorangemeldet und konnten unser
Zimmer gleich beziehen. Nach dem
Essen planten wir den nächsten Tag
bei einem Gläschen „Roten“.

Von Hütte zu Hütte
Am Montagmorgen hatte sich der
Himmel aufgeklart und es begrüß-
te uns der schönste Sonnenschein.
So stand unserer Eingehtour, die
uns auf das Ramolhaus führen soll-
te, nichts mehr im Wege. Nach dem
Frühstück brachen wir auf. Die Tour
entwickelte sich mit mindestens
1000 Höhenmetern im Auf- und
Abstieg zu einer ausgewachsenen
Bergtour. Wir stiegen durch Schutt
und Geröll auf den Gletscherboden
des Gurgler Ferners bis auf 2400 m
ab. Danach querten wir den Glet-
scher, einen Bach und stiegen nun
wieder nach oben. Nach geraumer
Zeit trafen wir auf den Normalweg
von Obergurgl kommend und fol-
gen ihm in Serpentinen bis zum
Ramolhaus hinauf, das auf 3006 m
über dem Tal thront. Nun legten
wir eine ausgiebige Pause ein. Beim
Rückweg ging es wieder die 600
Höhenmeter nach unten. Die Bä-

che auf dem Gletscher waren jetzt
mächtig angeschwollen, so dass wir
den Gletscher nur im Zickzack
überqueren konnten. Auch der
Weg durch ein Geröllfeld fiel uns
schwerer als beim Hinweg. Auf dem
uns vom Vortag schon bekannten
Verbindungsweg von Obergurgl
zum Hochwildehaus angekommen,
legen wir noch eine kurze Pause ein,
bevor wir die letzte halbe Stunde
zu unserer Herberge hochstiegen.
Bis zum Abendessen blieb noch et-
was Zeit zum Frischmachen und Er-
holen. Der zweite Tag unserer Tour
neigte sich beim Essen und gemüt-
lichen Zusammensitzen („Roter“)
dem Ende entgegen.

Zum Höhepunkt der Woche
Bei sonnigem Wetter brachen wir
am Dienstag nach dem Frühstück
zu unserem nächsten Ziel auf. Für
heute hatten wir den Aufstieg auf
die Hochwilde (3458 m) geplant.
Auf einer Moräne ging es zunächst
bis zum Beginn des Gurgler Ferners.
Hier trafen wir unsere Vorbereitun-
gen für den Aufstieg. Wir legten die
Steigeisen an, seilten uns ein und
stiegen auf dem hart gefrorenen
und spaltenreichen Gletscher nach
oben. Der Weg führte uns zwischen
Mittelkamm und Annakogel hin-
durch bis an den sehr steilen und
harten Aufstiegsgrat.
Gerd führte uns wie immer sicher
bis zum Gipfelaufschwung. Hier
legten wir die Steigeisen ab und er-
reichten mit gegenseitiger Seil-
sicherung gegen Mittag unser Ziel.
Nach kurzem Aufenthalt gingen
wir wieder zurück und stiegen den
steilen Grad vorsichtig hinunter.

■ B E R I C H T  H O C H T O U R :  23. – 29. Juli 2006

Im Tal der
Gurgler Ache
Das hinterste Ötztal war das Ziel einer Hochtourenwoche, bei
der sich Gerd Hofmann, Bruno Sittner und der berichtende
Norbert Mohr nicht nur die Gipfelschau schmecken ließen
– manch Flasche „Roter“ wurde geleert...

■  Das berühmte „ungewaschene“ Bier! Vor dem Hoch-

wildehaus ließen es sich (v.l.n.r.) Norbert Mohr, Bruno

Sittner und Gerd Hofmann schmecken.
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Der Weg zum Rand des Gletschers
erwies sich als problemlos. Nun
wurde eine ausgiebige Pause einge-
legt, bevor wir uns auf den Rück-
weg zur Hütte machten. Bei einem
Weizenbier vor der Hütte ließen wir
unsere Tour noch einmal Revue
passieren. Das Abendessen war wie
immer gut und wir genossen den
Abend bei einem guten „Roten“.

Über Gletscher und Bäche
Am Mittwoch wurden wir wieder
mit dem schönsten Sonnenschein
begrüßt. Heute machten wir uns
auf den Weg zur Falschungspitze
(3363 m). Wir folgten erst einmal
dem bekannten Weg des Vortages,
um dann unterhalb des Mittel-
kamms über einen rutschigen
Schuttberg hinweg auf die Ostseite
des Gurgler Ferners zu gelangen.
Wieder ging es im Zickzackkurs
über und zwischen zahlreichen
Spalten hindurch auf dem Glet-
scher nach oben. Im oberen Bereich
wurde die Schneeauflage sehr weich
und wir sanken teilweise knietief
ein. Unterhalb des Gipfels hatten
wir eigentlich schon genug und
machen eine ausgedehnte Pause,
bevor wir uns doch noch zum wei-
teren Aufstieg entschlossen. Wieder
sind die letzten Höhenmeter sehr
steil. Gegen 13.30 Uhr hatten wir
es dann doch geschafft und wur-
den mit einer tollen Aussicht auf
die dominanten Gipfel der Ötztaler
Alpen belohnt.
Von weitem grüßte die Hochver-
nagtspitze und auch die Weißkugel
ließ die schneebedeckte Spitze her-
über scheinen. Nach geraumer Zeit
wurde es Zeit für den Abstieg, der
sich durch den aufgeweichten
Schnee und die vielen Spalten nicht
ganz angenehm entwickelte.
Über die stark angeschwollenen
Bäche, die uns zu einem andauern-
den Suchen nach dem besten Weg
zwangen, erreichten wir die Morä-
ne am Ende des Gletschers und
über den bekannten Bergpfad noch
vor dem aufziehenden Gewitter die
Hütte, in deren Schutz uns das Ge-
witter und der einsetzende Eisregen
keinen Kummer mehr machte.

Quartierwechsel – ganz relaxt
Für den Donnerstag hatten wir den
Abstieg zur Langtalereckhütte vor-
gesehen. Bei sonnigem Wetter leg-
ten wir die Rucksäcke in die Ma-

terialseilbahn und folgten dem be-
kannten Weg hinunter ins Tal.
Auch den klettersteigähnlichen
Steig meisterten wir problemlos
und fanden noch Zeit für einige
Fotos. Gegen Mittag erreichten wir
die Hütte. Wir bezogen ein Zimmer,
aßen zu Mittag und legten dann
eine längere Pause ein, bevor wir
uns doch noch aufrafften, eine
Erkundungstour für das Ziel des
nächsten Tages zu unternehmen.

Ein Gipfel ohne Eisberührung
Am Freitag schien wiederum die
Sonne vom wolkenlosen Himmel.
Für den frühen Nachmittag war je-
doch Regen gemeldet: eine kürzere
Tour stand deshalb auf dem Pro-
gramm. Der Hangerer (3005 m) ist
als eisfreier Dreitausender-Aussicht-
berg im Führer beschrieben und
wurde als Ziel auserkoren.
Wir stiegen ca. 220 m zur Seewies-
hütte ab, wo eine große Herde Haf-
linger für einen wunderschönen
Anblick sorgte. Der Anstieg begann
sehr steil und ging dann in einen
Bergpfad über. Auf mächtigen
Steinplatten ging es dann die letz-
ten 250 Höhenmeter bis zum Gip-
felkreuz. Nach einer Pause mach-
ten wir uns an den Abstieg zur See-
wieshütte, die uns schon von wei-
tem mit ihren blauen Sonnenschir-
men ins Auge stach. Unten ange-
kommen belohnten wir uns noch
mit einem Eisbecher, bevor wir uns
auf den Rückweg zur Langtalereck-
hütte machten. Es war nun doch
Eile angesagt, denn ein Gewitter
kündigte sich an. Mit den ersten Re-
gentropfen erreichten wir rechtzei-
tig unser Quartier. Nach einer
gründlichen Körperpflege kann der
gemütliche Teil unseres letzten
Abends beginnen („Roter“).

Heimfahrt im Regen
Am Samstag hatte sich das schöne
Wetter endgültig verabschiedet.
Der Hüttenwirt erklärte sich bereit,
unsere Rucksäcke im Auto mit ins
Tal zu nehmen. Wir verabschiede-
ten uns und gingen bei Nieselregen
los, an der Seewiesehütte vorbei, bis
zur Seilbahn. Auch diese Annehm-
lichkeit nahmen wir in Anspruch.
Am Auto zogen wir uns um und
fuhren Richtung Heimat. Die wei-
tere Heimfahrt war problemlos und
so erreichten wir am späten Nach-
mittag wieder die Heimat.
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Wie bereits 2005 gelang uns auch
in diesem Jahr eine Hauruck-Tour
im Wallis. Wieder standen uns nur
drei Tage zur Verfügung, um unser
Tourenziel, die Überschreitung des
Weissmies, zu erreichen. Alle äuße-
ren Umstände, einschließlich des
Wetters, waren uns gut gesonnen,
so dass ich von einer Supertour be-
richten kann. Mit dabei waren Mat-
thias Hörnig, Joachim Rudig,
Dominic Rudig, Arthur Schüll, Vik-
tor Dengel und Franz Haimann.

Der Routenverlauf
Start war am Samstag um 3.00 Uhr
in Würzburg. Zügig, fast ohne Stau,
kamen wir voran und erreichten so
unseren Ausgangsort Saas Almagell
(1673 m) kurz vor Mittag.

■ B E R I C H T  H O C H T O U R :  29. – 31. Juli 2006

Überschreitung
eines 4000ers
Das Weissmies (4023 m), einer der nicht gar so schweren
Alpengipfel über der magischen Höhengrenze, war Ziel der
diesjährigen Hauruck-Tour um Franz Haimann, der uns auch
davon erzählt. Das Wetter spielte mit und vor allem die
Route war richtig gewählt.

Entgegen der als Normalroute be-
zeichneten Aufstiegsmöglichkeit
von Saas Grund über die Weiss-
mies-Hütte zum Gipfel entschieden
wir uns für eine Überschreitungs-
Variante. Diese führte uns zunächst
von Saas Almagell über die Alma-
geller-Alp zur Almageller-Hütte,
von dort zum Gipfel und über den

Gletscher hinunter zur Weissmies-
Hütte, über einen wunderschönen
Höhenweg, in dessen Verlauf alle
Blumen und Pflanzen durch kleine
Schildchen beschrieben und erklärt
werden, wieder zurück über die
Almageller-Alp nach Saas Alma-
gell.

Der Aufstieg zur Almageller-Hütte
Nachdem wir eine kurze Brotzeit in
Saas Almagell gemacht hatten, wur-
den die Rucksäcke gepackt und wir
machten uns an den Aufstieg zur
Almageller-Hütte. Der Weg führt
zunächst durch einen herrlichen al-
ten Lärchenwald. Wir fanden Bäu-
me, deren Stamm wir nur zu dritt
gerade so umfassen konnten. Als
wir die Baumgrenze erreicht hatten,
war es nicht mehr weit und die
Almageller-Alp lockte mit einem
frischen Weizenbier. Da wir noch
ausreichend Zeit hatten, gaben wir
uns nur zu gern dieser Verlockung
hin. Danach ging es weiter bis zur
Almageller-Hütte, die auf 2894 m
liegt. Es ist eine kleine gemütliche
Hütte, die offensichtlich auch nicht
so überlaufen ist. Wir bekamen ein
großzügiges Lager zugeteilt.

Start zum Gipfel
Nach einer kurzen Nacht standen
wir dann am Sonntag um 4.00 Uhr
auf, um uns hastig unser Frühstück
einzuverleiben. Um 5.00 Uhr ver-
ließen wir die Almageller-Hütte.
Der Anstieg, der auch im Dunkeln
mit der Stirnlampe leicht zu finden
war, führt erst zum Zwischenber-
genpass und zieht dann über den
SSO-Grat zum Gipfel. Kurz nach
dem Pass ging die Sonne auf und
wir genossen in Ruhe das wunder-
bare Naturschauspiel. Der Weg ver-
läuft meist im Fels, teilweise auch

■  Die noch relativ „junge“ Almageller Hütte auf der

Südseite des Weissmies ist eine gemütliche, obgleich

auch teure Alpenvereinshütte.
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■  Der Anstieg über den SSO-Grat verlangt im oberen

Teil leichte Kletterei bis zum II. Grad – bei diesen Be-

dingungen der reinste Genuss.

im Firn, und berührt nirgends ei-
nen Gletscher. Blockkletterei mit
leichten Kletterstellen (II) und kurz
vor dem Gipfel zwei Firngrate ge-
ben dieser Tour die Würze. Um
10.30 Uhr hatten wir den Gipfel auf
4023 m erreicht. Es heißt, dass man
bei gutem Wetter und bester Sicht
den Lago Maggiore sehen kann.
Wir konnten weit in der Ferne ein
Wasser sehen, waren uns aber nicht
sicher, ob es der Lago war. Viel in-
teressanter war für uns wieder der
überwältigende Blick auf die zahl-
reichen 4000er rund um das Saastal.
Auch der direkte Blick hinüber zum
Nadelhorn (4327 m), das wir im
letzten Jahr bestiegen hatten,
veranlasste uns zu einem stummen
Staunen.

Ein unschöner Abstieg
Ausgiebig genossen wir einen lan-
gen Gipfelaufenthalt, bevor wir uns
an den Abstieg über den mächtigen
Gletscher zur Weissmies-Hütte
machten. Hier wurde uns allen
schnell klar, dass wir gut daran ge-
tan hatten, nicht über den Glet-
scher aufzusteigen. Er ist in einem
miserablen Zustand. Wie uns der

Wirt der Weissmies-Hütte später am
Abend mitteilte, waren hauptsäch-
lich die fast täglich niederprasseln-
den Gewitter mit starkem Regen in
den letzten Wochen an diesem
schlechten Zustand schuld. Breite
Spalten mit schlechten Brücken
galt es zu überwinden und der Glet-
scher war so stark aufgeweicht, dass
wir teilweise kniehoch durch den
Firn gehen mussten. So wurde der
Abstieg zu einer echten Herausfor-
derung, mit der wir so nicht gerech-
net hatten. Wir stellten uns vor, wie
es gewesen wäre, wenn wir diese
Route als Aufstiegsroute gewählt
hätten. Sicherlich wäre der Glet-
scher früh am Morgen noch nicht
so weich gewesen. Trotzdem wäre
es eine Tortur geworden und Mat-
thias gab unumwunden zu, dass er
den Gipfel dann nicht erreicht hät-
te. An einen schnellen Abstieg war
also nicht zu denken. Vorsicht und
eine hohe Konzentration waren ers-
tes Gebot. So erreichten wir sicher
und ohne weitere Zwischenfälle um
14.30 Uhr Hohsaas.

Zwischenstation mit Weizenbier
An der Gipfelstation der Sessel-
bahn, die von Saas Grund herauf-
zieht, gönnten wir uns ein Weizen-
bier und genossen ausgiebig den
Rückblick zum Weissmies, das in-
zwischen schon eine Wolkenhaube
aufgesetzt hatte. Nur ungern mach-
ten wir uns an den Abstieg zur
Weissmies-Hütte (2726 m), die wir

um 17.00 Uhr erreicht hatten. Da
wir die Nacht von Sonntag auf
Montag dort verbrachten, war die
Hütte nicht überbelegt – ausrei-
chend Platz im Aufenthaltsraum
und im Lager war die angenehme
Konsequenz. Es war ein schöner
Hüttenabend, bei dem sich natür-
lich ein stolzes Gefühl der erfolg-
reichen Gipfelüberschreitung in
uns breit machte.

Heimfahrt mit Wehmut
Am nächsten Morgen, nach einem
guten Frühstück, gingen wir über
den eingangs erwähnten Höhen-
weg von der Weissmies-Hütte zur
Almageller-Alp. Dieser Weg ist wun-
derbar und sehr lehrreich angelegt.
Dann noch von der Alp hinunter
nach Saas Almagell, unserem Aus-
gangsort vom Samstag.
Obwohl sich das Wetter verschlech-
terte und auch gleich zu Beginn der
Heimfahrt Regen fiel, war jeder der
Teilnehmer traurig, dass es heim-
wärts ging. Gerne wären alle noch
im Wallis geblieben.

Fazit: Wieder eine Supertour mit
wirklich tollen Kameraden, bei der
alles gepasst hat. Wer auf das Weiss-
mies will, sollte dies unbedingt so
wie wir von der Almageller-Hütte
aus tun. Es ist sicher die bessere
Variante. Dankbar für eine gesun-
de Heimkehr schielen wir schon
wieder auf neue Ziele im nächsten
Jahr.

■  Beim Abstieg über die Nordflanke hinunter zur Bergstation Hohsaas gilt es große Bruchzonen im Gletscher zu

durchqueren – ein mitunter heikles Unterfangen, vor allem wenn der Schnee aufgeweicht ist.
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Schon zum zweiten Mal in diesem
Jahr regnete es fast durchgehend
während eines Hüttenaufstiegs.
Nur ein Aufwärmstop in der Enzi-
an-Hütte (1780 m) verschaffte uns

auf dem recht matschigen Weg von
Oberstdorf/Faistenoy (904 m) zur
Rappensee-Hütte (2091 m) eine
kleine Regenpause.
Am vorletzten Öffnungstag in der
Sommersaison 2006 erwartete uns
dort eine gut gelaunte Hüttenman-
schaft, ein erholsames Zimmerlager
und kurzweilige Gespräche am
Abend mit nur wenigen Mitgästen.

Der südlichste Gipfel Deutschlands
Der folgende Morgen zeigte sich
wahrlich traumhaft! Zwar war es in
der Nacht recht kalt gewesen, doch
schon bald nach Tagesanbruch
stahlte die Sonne mit voller herbst-
licher Kraft. Unter diesen Umstän-

den wollten wir die "große" Tour
zum Biberkopf wagen, wenngleich
in den schattigen Flanken schon
Schnee lag und einige eisige Stel-
len volle Aufmerksamkeit verlang-
ten – besonders bei der Querung der
steilen Biberkopf-Nordwand. Auch
die letzten Aufstiegsmeter in einer
Rinne der Westflanke verlangten
unsere Konzentration. Nach zwei
Stunden Gehzeit konnten wir erst
wieder direkt am Gipfel (2600 m)
die Wärme der Sonne und vor al-
lem die Aussicht genießen...
Zurück auf dem gleichen Weg, ver-
bunden mit dem Besuch des nach
Süden hin harmlosen Hochrappen-
kopfes (2423 m) und der Über-
schreitung des Rappenseekopfes
(2467 m). Die windgeschützte Ter-
rasse der Rappensee-Hütte vermit-
telte uns bald darauf das Gefühl des
Sommers, wohl auch, weil die not-
wendigen Radler noch problemlos
zu bekommen waren.

Am letzten offiziellen Öffnungstag
Das Abendessen für die wenigen
Gäste stellte die letzte offizielle Lei-
stung der Hüttencrew dar, wollte
diese doch an diesem Abend die
vergangene Saison in aller Ruhe fei-
ern. Wir durften uns in den kom-
fortablen Winterraum zurückzie-
hen, letztendlich aber auch nicht
schlecht dank angeheiztem Holz-
ofen und dem mitgebrachten Bier-
kontingent.

Das Licht ging uns nicht auf
In unserem Zwei-Mann-Küchen-
Winterlager hatten wir eine sehr
angenehme Nacht, weshalb es am
Morgen des zweiten Tourentags erst
relativ spät losging. Eric wollte
nochmals etwas "ordentliches" ma-
chen – das Hohe Licht und etwas
"Heilbronner Höhenweg" waren ge-
plant. Letztlich gab's kein Licht,
dafür aber den ganzen Höhenweg
über die Kemptner-Hütte (1844 m)
bis zur Spielmannsau (1005 m).
Anfangs leicht, gemütlich und
schneefrei über die Große Stein-
scharte zum Beginn des Kletter-
steigs am Fuß der Nordwestwand
des Hohen Lichts. Schon hier wur-
de uns klar, daß es auf dem Weg
Schnee und Eis geben würde. Eine
solche Stelle verhinderte auch die
finale Besteigung des Hohen Lichts,
umkehren war angesagt kurz vor
dem Erreichen des Südwestgrats.

■ B E R I C H T  K L E T T E R S T E I G :  7. – 9. Oktober 2006

Heilbronner
Höhenweg & Co.
Der südlichste Gipfel Deutschlands, der Biberkopf, bildete
den Auftakt einer Herbsttour unter blauem Himmel. Zudem
den beliebtesten Klettersteig des Landes fast alleine zu haben
– davon erzählt Edgar Braun in seinem Bericht.

■  Vom Gipfel des Hochrappenkopfes (oben) geht der

Blick über mich und das Wiesleskar hinweg zum

Wilden Mann und Hohen Licht.

Praktisch in entgegengesetzter Richtung (links) sieht

man den Biberkopf und seine schattig-winterliche

Nordflanke. Eric wartet fotogen am Weg dorthin.
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■  Winterlich präsentierte sich uns der erste Teil des

Aufstiegs aus dem Wiesleskar hinauf zur Kleinen

Steinscharte. Eric hatte schon "Eis zwischen den

Zähnen".

Gasthof Spielmannsau gab's dann
sogar noch ein Radler mit Apfelku-
chen und die glückliche Fügung,
mit dem Wirt in seinem Auto hin-
aus nach Oberstdorf fahren zu kön-
nen, weil wir, fast hätte ich es ver-
gessen zu erwähnen, ins "falsche"
Tal abgestiegen waren. Eric tramp-
te vom Parkplatz am Renksteig zu-
rück nach Faistenoy. Bald darauf
waren wir wieder vereint und auf
dem Weg zurück in die Heimat.
Eine schöne, aber auch lange Tour
mit ausgesprochen tollem Wetter!

11

Schnee im Oktober
Dafür war der "Heilbronner Höhen-
weg", der inmitten der oben ge-
nannten Wand abzweigt, gut gang-
bar. In den Nordflanken schneebe-
deckt, doch auf den südseitig ver-
laufenden Wegstrecken schneefrei
und angenehm warm in der Son-
ne. Auf diese Weise erreichten wir
die Kleine Steinscharte und über-
schritten den unbedeutenden Stein-
schartenkopf hin zur Socktalscharte
(2446 m). Hier bewog uns das schö-
ne Wetter nicht zum Abstieg in
Richtung Waltenberger-Haus und
Einödsbach, sondern zur Weiter-
führung des Höhenwegs über den
Bockkarkopf (2608 m) zur gleich-
namigen Scharte und weiter über
den Schwarzmilzferner zur Schwar-
zen Milz. In dieser Region kann der
Wanderer eine relativ ortstreue Ko-
lonie Steinböcke beobachten. Auch
uns war dieses nicht alltägliche
Glück beschieden, weideten doch
etwa ein Dutzend Tiere in unmit-
telbarer Nähe des Weges.

Ein langer Abstieg
Leider hatte die bald darauf erreich-
te Kemptner-Hütte schon geschlos-
sen, das erhoffte Radler dort blieb
ein Wunschgedanke, wenngleich
ich noch eine Dose Bier genießen
durfte. Eric blieb die Sehnsucht und
der restliche Tee aus der Aluflasche
– immerhin.
Der schattige Sperrbachtobel führ-
te uns hinab ins Trettachtal und
damit zurück in die Horizontale. Im

■  Im Rückblick nahe der Bockkarscharte fallen die beiden ungleichen Seiten des gleichnamigen Gipfels besonders

ins Auge – Winter im schattigen Norden, Sommer im sonnigen Süden.

Frauenkreis
Jeden ersten Dienstag Nachmit-
tag im Monat treffen sich die
Bergbund-Frauen in Versbach;
Auskunft bei Hiltrud Schömig,
Telefon: 0931/26549.

Plattlergruppe
Stammtisch an den Montagen
der geraden Kalenderwoche im
„Schwarzen Adler“ in Versbach
um 20.00 Uhr.

Hallenklettern
Einmal in jedem Monat des
„kalten Halbjahres“ in der
Kletterhalle in Birkenfeld bei
Marktheidenfeld. Auskunft bei
Thomas Hepp, Telefon: 09306/
2330 oder bei Heinz Schecker,
Telefon: 09352/70701.

PERIODISCHES

Die Sektion besitzt diverse
Ausrüstungsgegenstände, die
gegen eine geringe Gebühr
ausgeliehen werden können.

Avalanche-Set 2,00 EUR
– Lawinensuchgerät

MAMMUT Barryvox
– Lawinenschaufel
– Lawinensonde (alles als Set)

Schneeschuhe 2,00 EUR
– TSL 225 Plastik-Moderns

Sitzgurt 1,00 EUR
– verschiedene Größen

Brustgurt 1,00 EUR
– verschiedene Größen

Eispickel 1,00 EUR
– verschiedene Längen

Karabiner 1,00 EUR
– mit Schraubverschluß

Express 1,00 EUR
– 2 Karabiner + Schlinge als Set

Abseilachter 1,00 EUR

Die Preise gelten pro Ausleih-
tag. Abhol- und Rückgabetag
zählen als ein Ausleihtag.
Weitere Informationen bei
Franz Haimann,
Telefon: 0931/883049

LEIHMATERIAL
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An diesem  Samstag sollte es eigent-
lich Schnee in der Rhön geben.
Doch leider... Dennoch trafen sich
um 10.00 Uhr neun Wintersport-
begeisterte bei spätsommerlichen
Temperaturen am Parkplatz Schwe-
denwall. Mit kurzer Verspätung rei-
ste dann noch ein weiterer Teilneh-
mer an, der mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln aus Wiesbaden kam.
Alle Achtung!
Gleich neben den geparkten Autos
wurde mit der ersten Übungs-
einheit begonnen: Orientierung
mit Hilfe von Karte und Kompass
anhand von verschiedenen Fallbei-
spielen. Nach dieser Übung ging‘s
dann zur Hütte. Danach wurde
richtig durchgestartet und mittels
eines Skripts die einzelnen Aus-
rüstungsteile, angefangen von der
optimalen Bekleidung bis hin zu
den Tourenskiern, besprochen. Da
der Winter vor der Türe stand und
einige Teilnehmer sich eine neue
Ausrüstung anschaffen wollten,
wurde viel Zeit auf diese Punkte ver-

wandt. Weiter ging‘s nach der Mit-
tagspause mit einem kleinen Spa-
ziergang rund um die Hütte. Die an-
gehenden Tourengänger, die teil-
weise noch nie auf der Hütte wa-
ren, zeigten sich von der herrlichen
Landschaft und dem tollen Wetter
beeindruckt. Am Nachmittag be-
sprachen wir noch die Entstehung
von Schnee und dessen Umwand-
lungsformen. Ab 21.00 Uhr folgte
der Übergang zum gemütlichen Teil
des Wochenendes...
Am Sonntag besprachen wir nach
dem gemeinsamen Frühstück das
Thema Lawinenkunde und den
Umgang mit dem Lawinenver-
schüttetensuchgerät (LVS), an-
schließend wurde die Verschütte-
tensuche geübt, die allerdings eher
wie Ostereiersuchen anmutete
(sommerliche Temperaturen und
fehlender Schnee). Die Teilnehmer
waren trotz der riesigen Menge an
Theorie begeistert und wissbegierig
bei der Sache und freuten sich auf
die Praxis in den Bergen.

■ B E R I C H T  K U R S :  25. – 26. November 2006

Winterübungen
im „Spätsommer“
Der Herbst 2006 war warm, sehr warm. Im Gegensatz zum
Jahr zuvor lag in der Rhön kein Zentimeter Schnee, so dass
der von Heinz Schecker durchgeführte „Grundlagenkurs für
das winterliche Gebirge“ ohne stattfinden mußte. Er berich-
tet uns trotzdem über eine erfolgreiche Veranstaltung.

■  Verschüttetensuche ohne Verschütteten und ohne Schnee. Im Prinzip ist es ähnlich, wenngleich ganz anders...
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BERGBUND-INFO 3/2007

Redaktionsschluss:
19. Mai

Versand:
4. Juni

An unserer Studienfahrt nahmen
34 Personen teil: Bergbündler und
Gäste.
Pünktlich starteten wir in Hettstadt
und fuhren einem erlebnisreichen
Tag entgegen. Die Wetterprognosen
erfüllten sich leider – Regen, nichts
als Regen, den ganzen Tag! Gut,
dass wir im Bus trocken saßen und
trotzdem gute Laune hatten.

Zu Besuch bei Margarete Steiff
Unser erstes Ziel in Giengen er-
reichten wir pünktlich. Der Besuch
des Museums „Die Welt von Steiff“
hatte den angekündigten Erlebnis-
charakter. Bei der Schaufertigung
der Stofftiere per Hand konnten wir
zusehen und viel erfahren. Die Fa-
milie Steiff hat noch Anteile am
Unternehmen mit dreihundert An-
gestellten (150 Personen in der Pro-
duktion und 150 in der Verwal-
tung). Mit einer elektronisch ge-
führten Besichtigung bekamen wir
die Geschichte von Margarete Steiff
und ihren schwierigen Anfängen

erzählt. Das Unternehmen gründe-
te sie vor 125 Jahren. 1902 folgte der
legendäre Teddybär. Mit dem be-
rühmten „Knopf im Ohr“ reisen
seit dem die Stofftiere in alle Welt.
Im Jahre 2005 wurde das Museum
mit 2400 qm Fläche eröffnet. Man
tritt ein in eine animierte Traum-
welt für Groß und Klein.
Im Bistro KNOPF kehrten wir da-
nach ein – so musste keiner hung-
rig nach Ulm weiter fahren.

Regen, Regen, Regen...
Mit Regenschirm bewaffnet eilten
wir dem Brotmuseum zu. Das war
eine gute Alternative zur Dom- oder
Stadtbesichtigung. Im ehemaligen
Salzstadel wird die 6000jährige Ge-
schichte unseres wichtigsten Nah-
rungsmittels gezeigt. Seit 1955 sam-
melte die Unternehmerfamilie Eis-
elen die Exponate und schuf 1991
eine gemeinnützige Stiftung. Hier
wurde uns erzählt, wie ein Bäcker
die Brezelform erfand. Er beobach-
tete, wie seine Frau die Arme ver-

■ B E R I C H T  K U LT O U R :  9. Dezember 2006

Frieda, Knopf und
der Spatz in Ulm
Giengen an der Brenz und Ulm an der Donau waren die bei-
den Zielorte der regnerischen Studienfahrt, die wie gewohnt
perfekt von Rosemarie Rüttinger organisiert wurde. Sie be-
richtet uns über Teddybären mit dem „Knopf im Ohr“ und
ein Museum für unser wichtigstes Grundnahrungsmittel.

schränkte. Dabei erkannte er drei
Öffnungen, mit denen er die an ihn
gestellte Aufgabe: ein Gebäck zu
schaffen, durch das man dreimal
blicken konnte, löste.
Nach der Führung und dem Besuch
in der Sonderschau vom Heiligen
Nikolaus hatte man die richtige
Einstimmung für den Weihnachts-
markt. Ein kurzer Weg führt dort-
hin – aber mit einem Kaffeebesuch
dazwischen wurde er dann doch
länger!
Jeder konnte sich Zeit lassen, um
ganz individuell die nahezu 120
Buden zu bestaunen und auch das
Ulmer Münster zu besuchen. Um
18.00 Uhr versammelten sich alle
pünktlich zur Abfahrt.

Die vielen Eindrücke von diesem
Tag stimmten uns zufrieden. Aller-
dings kehrte auch bald Ruhe im Bus
ein: viele waren rechtschaffen
müde! Man konnte sich getrost
unserem Fahrer Gerhard Hünlein
anvertrauen. Er chauffierte uns si-
cher nach Hause zurück.

■  Maria Haimann mit einem Steiff‘schen Esel (oben)

und Frieda mit Bär (unten).
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Infos zur Hüttenbenutzung

Die auf der Hütte aushängende Hüt-
tenordnung bitten wir zu beachten.
Der Hüttenschlüssel wird ausgegeben
von Franz Haimann, Obere Land-
wehr 10, 97082 Würzburg (Franken-
warte), Telefon: 0931/883049.
Die Ausgabe und Rückgabe des
Schlüssels, Abrechnung und telefoni-
sche Anfragen sind nur in der Zeit von
Mo bis Do von 18.00 - 19.00 Uhr
möglich. Die Schlüsselgebühr beträgt
10,00 Euro. Abrechnung und Schlüs-
selrückgabe ist innerhalb von vier
Tagen nach Verlassen der Hütte bei
Franz Haimann vorzunehmen.
Nach dieser Zeit wird die Schlüssel-
gebühr nicht mehr zurückgegeben!
Bei Hüttenbesuchen an Samstagen
vor 12.00 Uhr bitte vor der Abfahrt
mit dem betreffenden Hüttendienst
Rücksprache nehmen.
In den Wintermonaten wird der
Hüttenschlüssel nur an den Hütten-
dienst ausgegeben, zu anderen Zei-
ten nur an Personen, die in die Hüt-
tenordnung eingewiesen sind.
Anmeldung für Urlaubswünsche
2006 auf der Hütte bitte schriftlich
einreichen.
Auf der Hütte ist Schlafsackzwang
und es sind eine Taschenlampe so-
wie Hüttenschuhe mitzubringen. Der
Aufenthalt von Tieren in der Hütte
kann nicht gestattet werden.

Übernachtungspreise

A-/B-/C-Mitglieder
2,60 Euro
Jugendliche und Junioren
1,80 Euro
Kinder bis 14 Jahre
1,00 Euro
Jungmannschaft mit Streifband
1,60 Euro
Nichtmitglieder, Erwachsene
5,20 Euro
Nichtmitglieder, Kinder bis 14 Jahre
3,60 Euro
Kurabgabe an die Stadt Bischofsheim
pro Person ab dem 15. Lebensjahr
und pro Übernachtung
0,50 Euro

H Ü T T E N D I E N S T E

MÄRZ
10.3. bis 11.3. Rainer Wirsching, Telefon: 09364/6473  K
17.3. bis 18.3. Gerd Hofmann, Telefon: 09366/1879 HD-Tagung
24.3. bis 25.3. Harald Schwarzmann, Telefon: 0931/64295
31.3. bis 1.4. Joachim Leutner, Telefon: 0931/612049

APRIL
7.4. bis 8.4. Erwin Jäger, Telefon: 09334/993910 Ostern
14.4. bis 15.4. Martin Glößlein, Telefon: 09364/814809
21.4. bis 22.4. Georg Heil, Telefon: 09302/4099
28.4. bis 29.4. Harry Auerochs, Telefon: 09331/802900 Arbeitstour

MAI
5.5. bis 6.5. Josef Riedmann, Telefon: 09363/5111  K
12.5. bis 13.5. Gerhard Ruchser, Telefon: 0931/415032
19.5. bis 20.5. Heiner Münch, Telefon: 0931/73848  K
26.5. bis 28.5. Joachim Leutner, Telefon: 0931/612049 Pfingsten

JUNI
2.6. bis 3.6. Bastian Schlögl, Telefon: 0179/1132821
9.6. bis 10.6. Peter Düll, Telefon: 0931/94209
16.6. bis 17.6. Edgar Merker, Telefon: 0931/52294
23.6. bis 24.6. Horst Bauer, Telefon: 09366/6106  Johanni
30.6. bis 1.7. Thomas Hepp, Telefon: 09306/2330

JULI
7.7. bis 8.7. Rudolf Fuchs, Telefon: 09384/1478
14.7. bis 15.7. Frank Baumer, Telefon: 09366/7197
21.7. bis 22.7. Ottmar Joa, Telefon: 09364/3770
28.7. bis 29.7. Heiner Münch, Telefon: 0931/73848

K = Korrektur im Vergleich zum Kurzinfo 2007

Gruppen sollten bitte möglichst frühzeitig bei der 1. oder 2. Vorsitzenden an-
gemeldet werden. Mitte Januar erfolgt die Terminvergabe bzw. Hüttenbelegung.
Das gleiche gilt für die Hüttendienste bzw. Mitglieder, die mit mehr als sechs
Personen auf der Hütte übernachten möchten.
Wir bitten zu beachten: Es gilt für die Hüttenreservierung, dass bei Grup-
penanmeldungen der Verantwortliche 2,50 Euro pro Person als Anmeldegebühr
entrichtet. Diese wird mit der erfolgten Übernachtung verrechnet. Ab vier Wo-
chen vor dem reservierten Termin wird die Gebühr nicht zurückerstattet.

Liebe Hüttenbenutzer!
Der Himmeldunkberg ist einer der
wenigen „unverbrauchten“ Berge
der Rhön. Helft mit und gebt Vor-
bild, dass dies so bleibt. Verlasst
nicht die Wanderwege und gönnt
den anderen Lebewesen ihre
Ruhe.
Das Fahren zur Hütte ist nicht er-
laubt. Eventuelle Ausnahmen be-
dürfen der Anmeldung und Regi-
strierung beim Hüttenwart und
können nur zum Zweck der Ver-
und Entsorgung der Hütte geneh-
migt werden.

14

BERGBUNDHÜTTE IN DER RHÖN
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Martinstraße 2
97070 Würzburg
Telefon 0931 / 161 85
Telefax 0931 / 561 89

geöffnet
Mo - Fr  10.00 - 18.30 Uhr
Sa  10.00 - 16.00 Uhr

Ausrüstung für
Draußen GmbH
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WIR HABEN ALLES DAFÜR!

       KARTE N N U R I M C I N EWOR LD

ALEX HUBER – LIVE!

„Am Limit“ – die Huber Buam

Film-Vorpremiere und kleiner Vortrag

18. März 2007, 11.00 Uhr

CINEWORLD, Telefon 01805/931304

       VORVE RKAU F I M BAS ISLAG E R

STEFAN GLOWACZ – LIVE!

„Immer am Limit – Volume II“

Multi-Media-Vortrag

15. März 2007, 20.00 Uhr

Veitshöchheim, Mainfrankensäle
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KINDERFREIZEIT

Titel der Veranstaltung

Name(n)

Straße

PLZ Ort

Telefon Handy

Anreisetag Abreisetag

Unterbringungs- und Essenswünsche (wird vom Organisator noch bestätigt!!):

■  Ü/F ■  Halbpension ■  Abendessen/Karte ■  ---------------------

■  1-Bett-Zimmer ■  2-Bett-Zimmer ■  Mehrbett-Zimmer ■  Lager

An der nebenseitig beschriebenen Veranstaltung
nehme ich / nehmen wir ausdrücklich auf eige-
ne Verantwortung und Gefahr bzw. auf eigenes
Risiko teil. Ich erkenne / wir erkennen dies mit
der Maßgabe an, auf sämtliche Ansprüche we-
gen Verletzungen und Schäden aus jedem
Rechtsgrund gegen alle in Betracht kommenden
ehrenamtlichen oder beruflich tätigen Personen
der verantwortlichen Gruppenleitung bzw. ge-
gen die Organe der Sektion Bergbund des DAV
e.V. zu verzichten, soweit derartige Forderungen
über etwaige Ersatzleistungen aus bestehenden
Versicherungen hinausgehen. Diese Erklärung
gilt entsprechend gegenüber dem Halter und
Lenker von im Rahmen der Veranstaltung be-
nutzten Fahrzeugen.

Ort, Datum

UnterschriftA
N

M
E

L
D

U
N

G
✃

✃

Kinderfreizeit Rhönhütte, 7. – 11. 8. 2007
Titel der Veranstaltung

Name des 1. Kindes

Name des 2. Kindes

Name des 3. Kindes

Straße

PLZ Ort

Name des/der Erziehungsberechtigten

Telefon und/oder Handy

An der nebenseitig beschriebenen Veranstaltung
nehme ich / nehmen wir ausdrücklich auf eige-
ne Verantwortung und Gefahr bzw. auf eigenes
Risiko teil. Ich erkenne / wir erkennen dies mit
der Maßgabe an, auf sämtliche Ansprüche we-
gen Verletzungen und Schäden aus jedem
Rechtsgrund gegen alle in Betracht kommenden
ehrenamtlichen oder beruflich tätigen Personen
der verantwortlichen Gruppenleitung bzw. ge-
gen die Organe der Sektion Bergbund des DAV
e.V. zu verzichten, soweit derartige Forderungen
über etwaige Ersatzleistungen aus bestehenden
Versicherungen hinausgehen. Diese Erklärung
gilt entsprechend gegenüber dem Halter und
Lenker von im Rahmen der Veranstaltung be-
nutzten Fahrzeugen.

Ort, Datum

Unterschrift des/der ErziehungsberechtigtenA
N

M
E

L
D

U
N

G

JUGENDFREIZEIT

✃

Jugendfreizeit Allgäu, 6. – 9. 9. 2007
Titel der Veranstaltung

Name des 1. Jugendlichen

Name des 2. Jugendlichen

Name des 3. Jugendlichen

Straße

PLZ Ort

Name des/der Erziehungsberechtigten

Telefon und/oder Handy

An der nebenseitig beschriebenen Veranstaltung
nehme ich / nehmen wir ausdrücklich auf eige-
ne Verantwortung und Gefahr bzw. auf eigenes
Risiko teil. Ich erkenne / wir erkennen dies mit
der Maßgabe an, auf sämtliche Ansprüche we-
gen Verletzungen und Schäden aus jedem
Rechtsgrund gegen alle in Betracht kommenden
ehrenamtlichen oder beruflich tätigen Personen
der verantwortlichen Gruppenleitung bzw. ge-
gen die Organe der Sektion Bergbund des DAV
e.V. zu verzichten, soweit derartige Forderungen
über etwaige Ersatzleistungen aus bestehenden
Versicherungen hinausgehen. Diese Erklärung
gilt entsprechend gegenüber dem Halter und
Lenker von im Rahmen der Veranstaltung be-
nutzten Fahrzeugen.

Ort, Datum

Unterschrift des/der ErziehungsberechtigtenA
N

M
E

L
D

U
N

G
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TOUREN

■  Abenteuertour, ab 11 Jahre
Höhlenerkundung für
Jugendliche und Familien
Fränkische Schweiz
21. April 2007
maximal 5 Jugendliche bzw. mit
Erwachsenen 9 Teilnehmer
Fahrt mittels Fahrgemeinschaften
Kontakt: Thomas Hochrein,
Schulstraße 24,
97297 Waldbüttelbrunn,
Telefon: 0931/2509395
verbindliche Anmeldung bis 5. April

Wir werden an diesem Tag eine
unerschlossene Höhle in der Frän-
kischen Schweiz befahren. Ausge-
rüstet mit Helm, Stirnlampe, Klet-
tergurt und Höhlenklamotten geht
es in das Reich der Dunkelheit. In
der Höhle müssen wir dann krie-
chen, laufen, klettern, abseilen und
schlufen, um an die Geheimnisse
der Höhle zu kommen. Dafür er-
warten uns dann unerforschte Gän-
ge und wunderbare Tropfsteine tief
unter der Erde.
Aber Achtung: Es kann sehr feucht
und schmutzig werden - also warnt
eure Eltern vor, dass die Waschma-
schine danach bereit steht. Glück
tief!
Treffpunkt um 9.00 Uhr am Park-
platz unter der Löwenbrücke.

■  Wandertour / Kultour
Zum Oechsen und in die
Fachwerkstadt Schmalkalden
Thüringen
5. Mai 2007
maximal 40 Personen
Kontakt: Rosemarie Rüttinger,
H.-J.-Meisenzahl-Straße 20,
97265 Hettstadt,
Telefon: 0931/464155
verbindliche Anmeldung bis 12. April

Der Ausflugstag beginnt mit einer
Wanderung im Bereich des
Oechsen. Nach einer verdienten
zünftigen Brotzeitpause erkunden
wir die Stadt Schmalkalden mit ei-
ner Führung. Gemütlich endet der
Ausflug mit einer Einkehr.
Die Stadt liegt am Südwesthang des
Thüringer Waldes. Der Stadtkern ist
denkmalgeschützt und besitzt ca.

90 % Fachwerkbauten aus dem 16.
bis 18. Jahrhundert. Sehenswert
sind Schloss Wilhelmsburg, die Stei-
nernen Kemenaten, das Rathaus
und die spätgotische Hallenkirche
St. Georg. Durch Schmalkalden
führt die Deutsche Fachwerkstraße.
Busfahrt inklusive Führung etwa
20,00 Euro.
Bei geringer Anmeldung könnten
wir auch Fahrgemeinschaften bil-
den.

■  Trainingstour
Mountainbike-Fahrtechnik
Umgebung von Lohr
5. Mai 2007
maximal 8 Personen
Kontakt: Heinz Schecker,
Schönrainstraße 2, 97816 Lohr,
Telefon: 09352/70701
verbindliche Anmeldung bis 16. April

Bremsen, steuern, beschleunigen,
Balance halten...
Das sind die Themen des Trainings,
die unser FÜL Heinz Schecker an-
sprechen will, damit Sie zukünftig
schwierige Passagen mit dem Rad
besser meistern können. Wer schon
Mountainbike-Erfahrung hat, kann
hierbei viel lernen.
Im Anschluß daran ist eine kleine
Tour geplant, bei der man das Ge-
lernte umsetzen kann.
Treffpunkt um 9.00 Uhr auf dem
Gelände der Firma Schecker in
Lohr-Steinbach.

■  Wandertour
Fränkische Schweiz
Bärnfels, Gasthaus zur Einkehr
17. – 20. Mai 2007
maximal 12 Personen
Kontakt: Gerhard Nitschke,
Am Steg 1, 97078 Würzburg,
Telefon: 0931/43114
verbindliche Anmeldung bis 26. März

Wie schon im Jahr 2006 ist unser
Standort Bärnfels, von wo aus das
Kernland der Fränkischen Schweiz
ideal erwandert werden kann. Die
Tagestouren sind bis zu 18 km lang,
die Verpflegung unterwegs erfolgt
aus dem Rucksack.
Eine Übernachtung kostet 22,00
Euro inklusive Frühstück.

■  Wandertour
In die östliche Sächsische
Schweiz, Lausitzer Berge um
Oybin und Oberlausitzer Seen
Sachsen
28. Mai – 3. Juni 2007
maximal 16 Personen
Fahrt mittels Fahrgemeinschaften
Kontakt: Rosemarie Rüttinger,
H.-J.-Meisenzahl-Straße 20,
97265 Hettstadt,
Telefon: 0931/464155
verbindliche Anmeldung bis 31. März

Mittlerweile steht die achte Wan-
derwoche im sächsischen Land an
und hierbei orientieren wir uns
mehr in den östlichen Teil. Eine



18

Stippvisite brachte uns vor Jahren
schon herrliche Eindrücke vom
Zittauer Gebirge. So erwarten uns
auch heuer wieder abwechslungs-
reiche Wandertage. Nah an der
tschechischen Grenze wohnen wir
in einem Gasthof am Wald bei
Saupsdorf. Viele neue landschaftli-
che Eindrücke wird es im Spree-
quell-Land, der Oberlausitzer Berg-
welt und vor allem im Zittauer Ge-
birge geben.
Ein kulturelles Erlebnis bietet die
Stadt Oybin, Perle der Oberlausitz
mit der barocken Felsenkirche und
auf dem Bergfriedhof die Ruinen
der Burg- und Klosteranlage. Neben
dem Wandern bleibt auch noch
Zeit für die Kultur und vielleicht für
Marienthal. Am Ende der Woche
besuchen wir die Stadt Bautzen.

■  Radtour, ca. 70 km
Volkach und zurück
Rad- und Feldwege sowie wenig
befahrene Straßen um Würzburg
3. Juni 2007
keine Teilnehmer-Beschränkung
Kontakt: Lothar Fell,
Pilziggrundstraße 22,
97076 Würzburg,
Telefon: 0931/272288

Über Versbach fahren wir zuerst
nach Rimpar und weiter über Mühl-
hausen, Unter- und Oberpleichfeld,
Dipach, Untereisenheim und Fahr
(Fähre) nach Volkach. Zurück geht‘s
über Seligenstadt, Kürnach und
Estenfeld. Die große Pause machen
wir, wie gewohnt, wo es uns gefällt
(bitte Verpflegung mitnehmen).
Treffpunkt: 9.00 Uhr,
BURGER KING, Nürnberger Straße

■  Wandertour
Kitzbüheler Alpen
Tirol, Bochumer-Hütte
7. – 10. Juni 2007 (Fronleichnam)
bereits ausgebucht, evtl. Warteliste
Kontakt: Gerd Hofmann,
Ingolstädter Straße 11,
97256 Geroldshausen,
Telefon: 09366/1879

Am Anfahrtstag erfolgt die Bestei-
gung der Henne via neuem Kletter-
steig mit Zwischenstation Wildsee-
loder-Hütte. Dann per PKW zum
Nächtigungsziel Bochumer-Hütte.
Die nächsten Tage stehen Gipfel im

Umfeld der Hütte auf dem Pro-
gramm, z.B. Großer Schützkogel,
Gamshag oder Sonnenspitze.

■  Radtour, ca. 200 km
Zur Bergbundhütte in die Rhön
Main, Rhön
15. – 17. Juni 2007
maximal 15 Personen
Kontakt: Ernst Kraus,
Vorstadt 8, 97225 Zellingen,
Telefon: 09364/5356
verbindliche Anmeldung bis 1. Juni

Nach der letztjährigen Route über
Münchau und Schondra zur Hütte
wählen wir in diesem Jahr wieder
die leichteste und angenehmste Va-
riante über das Sinntal.
Abfahrt ist am Freitag 15.00 Uhr an
der Alten Mainbrücke in Zellingen.
Die Zwischenübernachtung (Gast-
haus) wird in Burgsinn sein.
Rückfahrt wie immer „in einem
Sitz" über die Hochstraße, Roßbach
und Rieneck nach Gemünden.
Eine Anmeldung ist wegen dem
geplanten Gemeinschaftsessen auf
der Hütte erforderlich.
Es besteht die Möglichkeit, am
Samstag mit dem Zug nach Burg-
sinn zu fahren und sich der Grup-
pe anzuschließen.

■  Abenteuertour, 8-16 Jahre
Erlebniswanderung für Kinder
und Jugendliche (ohne Eltern!)
Spessart oder Fränkische Schweiz
16. Juni 2007
maximal 12 Jugendliche im Alter
von 8 - 15 Jahren
Kontakt: Thomas Hochrein,
Schulstraße 24,
97297 Waldbüttelbrunn,
Telefon: 0931/2509395
verbindliche Anmeldung bis 1. Juni

Mit der Bahn (Treffpunkt: 9.00 Uhr,
Infopoint am Würzburger Haupt-
bahnhof, evtl. kurzfristig noch Uhr-
zeitänderung möglich) werden wir
entweder in den Spessart oder die
Fränkische Schweiz fahren. Wir
wollen nicht nur einfach „wan-
dern", sondern auch etwas Äktschn
haben.
Das heißt: Schluchten durchquer-
en, Seilbrücken überqueren, Quer-
feldeinlaufen nach Kompass und
Karte und natürlich auch die ver-
diente Brotzeit dazu. Nebenbei wer-

det ihr ein paar knifflige Aufgaben
lösen müssen.
Mal sehen, was uns da alles im Wald
überrascht... und alles ganz ohne
Eltern!

■  Familientour
Johannifeuer
Rhön, Bergbundhütte
23. Juni 2007
keine Teilnehmer-Beschränkung
Kontakt: Thomas Hepp,
Merowingerstraße 38,
97249 Eisingen,
Telefon: 09306/2330

Traditionell feiern die Bergbündler
den längsten Tag des Jahres in und
um die Bergbundhütte.
Höhepunkt ist dabei sicherlich das
Johannifeuer am Himmeldunk mit
dem hoffentlich freien Blick hin-
über zum Kreuzberg. Zuvor jedoch
suchen Kinder und Erwachsene das
Brennholz zusammen und stärken
sich mit allerlei Leckereien (bitte
selbst mitbringen) vom Grill. Wer
übernachten will, kann dies in der
Hütte tun oder davor zelten.
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Die Übernachtungspreise pro Per-
son/Tag liegen zwischen 15,00 und
20,00 Euro + 2,00 Euro Kurtaxe.
Aus versicherungstechnischen
Gründen können nur Mitglieder
des Alpenvereins teilnehmen. Wei-
tere Informationen werden nach
der Anmeldung zugeschickt.
Tipp: Kinder oder Enkel einladen
zur Jugendfreizeit – siehe unten.
Wichtig: Anmeldeschluss ist schon
der 25. März 2007!!! Anmeldefor-
mular auf Seite 16 verwenden.

■  Jugendfreizeit, 11-16 Jahre
Sportklettern & mehr...
Allgäu, Umgebung Oberstdorf
6. – 9. September 2007
maximal 12 Jugendliche
Kontakt: Jens Beyer,
Kirchgasse 8, 87527 Ofterschwang,
Telefon: 08321/608108
verbindliche Anmeldung bis 29. Juni

Am Ende der Schulferien im Sep-
tember wollen wir gemeinsam
die unterschiedlichsten Kletter-
gärten der Region unsicher ma-
chen. Wer mit dem Klettern be-
ginnen möchte oder aber schon
anspruchsvollere Routen bege-
hen kann, der ist hier richtig.
Nach einem heißen Klettertag
gibt‘s dann an einem der zahl-
reichen Seen eine Abkühlung.
Übernachtung in einer Jugend-
herberge/Hütte, Kosten für Un-
terkunft und Verpflegung etwa
60,00 Euro. Anfahrt eventuell in
Verbindung mit der Abschluss-
Wandertour!
Wichtig: Anmeldeschluss ist
der 29. Juni 2007! Anmeldefor-
mular auf Seite 16 verwenden.

Wir werden zusammen spielen,
basteln, malen und auf den Rhön-
geist warten.
Die angemeldeten Kinder erhalten
mit der Zusage eine ausführliche
Beschreibung und Angaben, was sie
benötigen; ebenso einen Fragebo-
gen, auf dem die Besonderheiten
mitgeteilt werden können.

■  Wandertour
Maximiliansweg, Teil 4 – von
Eschenlohe bis zum Tegernsee
Bayerische Voralpen
28. August – 2. September 2007
maximal 12 Personen
Kontakt: Georg Heil,
Eichenstraße 6, 97318 Biebelried,
Telefon: 09302/4099
verbindliche Anmeldung bis 30. Juni

Ja– was soll man da sagen! Der Au-
gust 2006 war verregnet und auch
die Begehung des vierten „Max“-
Abschnittes fiel damit ins Wasser,
wobei auch schon die Wegstrecken
in den Jahren zuvor mehr feucht
als trocken waren. Dieses Jahr nun
liegt der Termin Ende des Monats...
Die Tagesabschnitte sind nicht all-
zu schwer und für jeden „Normal-
wanderer“ gut gehbar. Übernachtet
wird auf Hütten oder im Tal in Gast-
häusern.

■  Abschluss-Wandertour
Allgäu, Teil 2
Bruck, Gasthaus Ostrachwellen
6. – 9. September 2007
maximal 20 Personen
Kontakt: Dieter Christ,
Versbacher Röthe 67,
97078 Würzburg,
Telefon: 0931/21165
verbindliche Anmeldung bis 25. März

Nachdem es den Teinehmern der
Tour 2006 im Allgäu sehr gut ge-
fallen hat und vor allem am Quar-
tier nichts zu bemängeln war, wur-
de vielfach der Wunsch geäußert,
die Abschlusstour auch 2007 dort
stattfinden zu lassen.
Unser Quartier ist ein kleines Gast-
haus am Fuß des Jochberges, direkt
an der Ostrach gelegen. Das Haus
verfügt über 5 Doppelzimer mit Du-
sche/WC, 4 Doppelzimmer mit
Etagendusche/WC, 2 Dreibett-
zimmer mit Etagendusche/WC und
2 Einzelzimmer.

■  Radtour, ca. 50 km
Zellingen und zurück
Rad- und Feldwege um Würzburg
8. Juli 2007
keine Teilnehmer-Beschränkung
Kontakt: Lothar Fell,
Pilziggrundstraße 22,
97076 Würzburg,
Telefon: 0931/272288

Über Unter- und Oberdürrbach fah-
ren wir zuerst nach Güntersleben
und weiter in Richtung Ochsen-
grund. Kurz vor dem Wald nehmen
wir Kurs auf Retzstadt und kommen
dabei an einem Schotterwerk vor-
bei. In Retzbach überqueren wir
den Main nach Zellingen und auf
dem gut ausgebauten Radweg
geht‘s zurück nach Würzburg.
Pause machen wir im Biergarten in
Retzstadt (bitte Marschverpflegung
mitnehmen). Die Steigungen sind
mäßig.
Treffpunkt: 9.30 Uhr, CINEMAXX,
Veitshöchheimer Straße

■  Kinderfreizeit, 6-10 Jahre
Dem Rhöngeist auf der Spur
Rhön, Bergbundhütte
7. – 11. August 2007
maximal 15 Kinder
Kontakt: Rosemarie Rüttinger,
H.-J.-Meisenzahl-Straße 20,
97265 Hettstadt,
Telefon: 0931/464155
verbindliche Anmeldung bis 12. Juli

Auch in diesem Jahr laden wir wie-
der unsere Kinder im Alter von
sechs bis zehn Jahren zu diesem
Ferienangebot recht herzlich ein.
Unsere nun wunderbar umgebau-
te Hütte am Himmeldunk ist ein
Spielparadies inmitten der Natur. K
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Ansprechpartner fürs Klettern in der Kletterhalle:
■  Thomas Hepp, Jugendreferent, Telefon: 09306/2330
■  Thomas Hochrein, Jugendleiter, Telefon: 0931/2509395
■  Heinz Schecker, Ausbildungsreferent, Telefon: 09352/70701
■  Franz Haimann, Telefon: 0931/883049

Wer schon klettert und sich für schwierigere Touren, in ausgesprochenen Kletter-
gebieten oder in den Alpen, erwärmen kann, dem seien folgende Ansprech-
partner empfohlen:
■  Raymond Paolozzi, Fachübungsleiter Klettersport, Telefon: 0171/2667873
■  Heinz Schecker, Ausbildungsreferent, Telefon: 09352/70701

MÄRZ
10. 14.00 „Klettern in der Kletterhalle in Birkenfeld für alle Altersklassen“

Unter Anleitung werden Klettertechniken vermittelt.

APRIL
21. 14.00 „Klettern in der Kletterhalle in Birkenfeld für alle Altersklassen“

Unter Anleitung werden Klettertechniken vermittelt.

MAI
12. 14.00 „Klettern am Brückenpfeiler bei Gräfendorf“

Im Tal der Fränkischen Saale zwischen Gemünden und Ham-
melburg steht der gemauerte, etwa 10 m hohe Brücken-
pfeiler einer nicht realisierten Autobahn auf einer Wiese.
(Heinz Schecker, Telefon: 09352/70701)

SEPTEMBER
1. – 2. „Spannendes Erlebniswochenende – für die Kletter-Kids“

Mit Kletter-Grundkurs an der Steinwand bei Poppenhausen.
(Thomas Hepp, Telefon: 09306/2330)

6. – 9. „Sportklettern & mehr... – für Jugendliche von 11-16 Jahren“
Verlängertes Wochenende im Allgäu mit Klettern in Kletter-
gärten, Baden im See und auch sonst viel Spaß.
(Jens Beyer, Telefon: 08321/608108)

29. – 30. „Wieder einmal Hand an den Felsen legen – für Erwachsene“
Kletter-Wochenende für Erfahrene, aber auch Neulinge, in der
Fränkischen Schweiz. Übernachtung in einem Gasthof.
(Heinz Schecker, Telefon: 09352/70701)

KLETTERN

Die Sektion Bergbund Würz-
burg hat an sechs Samstagen
(von 14.00 bis 18.00 Uhr) im
Winterhalbjahr die Kletterhalle
in Birkenfeld gemietet. Für in-
teressierte Mitglieder ist die
Nutzung kostenlos.
Die Kletterhalle befindet sich
nach dem Ortsausgang von
Birkenfeld in Richtung Markt-
heidenfeld. Die Hallenbetreiber
können Sie direkt erreichen
unter: Telefon: 09391/3354,
Telefax: 09391/7944 (Michael
Reuß).

auch für Jugendliche
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VERANSTALTUNGEN
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Beiträge                   2007

A-Mitglieder 45,00 €

B-Mitglieder 22,50 €

C-Mitglieder 12,00 €

Junioren 26,00 €

Jugendliche 14,00 €

Kinder 2,00 €

Familien 67,50 €

Aufnahmegebühren          2007

A-Mitglieder 10,00 €

B-Mitglieder 5,00 €

C-Mitglieder 5,00 €

Junioren 4,00 €

Jugendliche 4,00 €

Kinder 2,00 €

Familien 15,00 €
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Die Monatsversammlungen finden im DLRG-Heim (Seilerstraße 5, 97084 Würz-
burg, Telefon: 0931/613011) statt. Kleine Gerichte werden eine halbe Stunde
vor Beginn vom DLRG-Team angeboten. Gäste sind herzlich willkommen!
Meldungen für Veranstaltungsbeiträge nimmt Rosemarie Rüttinger, Telefon:
0931/464155, eMail: ro.rue@web.de, gerne entgegen.

MÄRZ
8. 20.00 Monatsversammlung: „Natur, Arbeit, Kultur – Zur Idee eines

bedingungslosen Grundeinkommens“
Die Arbeit an der Natur bildet die Grundlage für die mensch-
liche Existenz. Durch die Industrialisierung wurde die Arbeit
zunehmend lohnabhängige Erwerbsarbeit. Arbeit und Einkom-
men wurden in der Vergangenheit fest aneinander gekoppelt.
Die zunehmende Automatisierung und Computerisierung
macht allerdings Erwerbsarbeit zunehmend einkommenslos.
Gleichzeitig steigt der Bedarf an sozio-kultureller Arbeit (z.B.
Alpenverein), die oft als nicht finanzierbar gilt. Welche
Chancen bieten sich, falls wir die Idee eines bedingungslosen
Grundeinkommens für alle realisieren würden?
Kurzreferat (ca. 45 Minuten) und anschließende Diskussions-
möglichkeit mit Dipl. Betriebswirt (BA) / Dipl. Pädagoge
Ludwig Häußner von der Uni Karlsruhe, Mitarbeiter von Prof.
Götz Werner, dem Chef der dm-Drogeriemarktkette.
– DLRG-Heim

APRIL
12. 20.00 Ordentliche Mitgliederversammlung

u.a. mit Neuwahl einiger Vorstandsmitglieder
(Antragsfrist endet am 29. März)
– DLRG-Heim

28. Arbeitstour Rhönhütte
In und um die Hütte herum muß aufgeräumt werden! In der
Hütte erfolgt eine gründliche Reinigung aller Räume, im Wald
muß Holz gemacht werden. Sicherlich gibt es auch hinsichtlich
des Umbaus noch viel zu tun.

29. Wanderung in der Rhön (in Verbindung mit Arbeitstour)

MAI
10. 20.00 Monatsversammlung: „Florenz“

Ersatz für den ausgefallenen Termin im November 2006!
Der uns gut bekannte Gastreferent Lothar Engelhardt zeigt
seine Eindrücke in einem eindrucksvollen Bilderbogen.
In seiner Diaschau sehen wir tolle, nicht alltägliche und
Touristen weniger bekannte Perspektiven.
– DLRG-Heim

JUNI
14. 20.00 Monatsversammlung: „Iran - Land hinter dem Schleier“

Der Iran ist anders! Davon erzählen uns Claus Baumgärtner
und Hedi Schwarz in einem Diavortrag, wobei sie das Land
vom Osten (afghanische Grenze) über den Norden (Kaspisches
Meer) zum Süden hin (Persischer Golf) bereisten. Städte wie
Susa, Persepolis, Esphahan und Täbris standen auf dem Pro-
gramm. Auch über Begegnungen mit herzlichen Menschen
gibt es viel zu berichten.
– DLRG-Heim
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WANDERUNGEN IM UMLAND

Grundsätzliche Auskünfte zu den Wanderungen erteilt Wanderwart Dieter
Christ, Telefon: 0931/21165 oder zu den jeweiligen Zielen die unten aufge-
führten Organisatoren, die sich über eine rege Beteiligung freuen würden.
Die Anfahrt erfolgt mittels Fahrgemeinschaften, Gäste sind willkommen.

M O N A T S W A N D E R U N G E N

MÄRZ
11. „Feuerthal - Thulba - Elfershausen - Feuerthal“

(Dieter Christ, Telefon: 0931/21165)
Nordöstlich von Hammelburg startet die Wanderung (16 km)
im kleinen Ort Feuerthal. Zwischenziel ist das Thulbatal, bevor
es wieder südwärts ins Saaletal zurückgeht.
Treffpunkt: 9.00 Uhr in Würzburg am WAL-MART-Parkplatz
oder 9.45 Uhr in Feuerthal am „Gasthof Schultheis“. Schluss-
hock auch dort gegen 15.00 Uhr.

APRIL
22. „Von Münnerstadt ins Grabfeld“

(Ewald Guck, Telefon: 09761/3440)
Die Schlegelwarte über Münnerstadt ist die erste Station des
Rundwegs durchs Grabfeld. Danach gehts in Richtung Strahl-
ungen und Maria Bildhausen, um über Fridritt wieder zum
Ausgangspunkt zu gelangen. Eventuell geologische Führung
durch einen Steinbruch.
Treffpunkt: 9.15 Uhr in Würzburg am WAL-MART-Parkplatz
oder 10.00 Uhr in Münnerstadt, Parkplatz NEUKAUF (Straße
Richtung Bad Neustadt). Schlusshock gegen 15.00 Uhr im
Gasthof „Hellmig“, Meininger Straße 1, Telefon: 09733/81850

MAI
20. „Rottenbauer - Winterhausen und zurück“

(Horst Bohne, Telefon: 0931/68230)
Von Rottenbauer südostwärts am Wald entlang zum oberen
Rand des Maintales. Besichtigung eines Muschelkalk-Stein-
bruchs (unebenes Gelände), Abstieg nach Winterhausen und
dort Einkehr zu einem fränkischen Schoppen. Entlang einer
Schlucht, oder nach Wunsch und Kondition auf einer größeren
Schleife durch Weinberge, zurück auf die Hochfläche. Hier
Kennenlernen eines in Franken einmaligen Trockengebietes.
Zurück nach Rottenbauer.
Treffpunkt: 10.15 Uhr in Rottenbauer, Endhaltestelle der Straba-
Linie 5. Schlusshock im Biergarten bei „Da Ricci“, Wolfskeel-
straße 22, Telefon: 0931/663106, in Rottenbauer (Zeitpunkt
kann nicht genau festgelegt werden, da
dieser von der Weg-
führung abhängt).

Kiefer im Trockengebiet Winterhausen
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M I T T W O C H S W A N D E R U N G E N

MÄRZ Änderung!
7. „Kulturwanderung zum Kloster Oberzell“

(Rosemarie Rüttinger, Telefon: 0931/464155)
Wanderung am Main entlang, über das Kloster Himmelspforten,
zum Kloster Oberzell. Um 14.30 Uhr Besichtigung mit einer
Führung durch die renovierte Kirche, den Klosterbereich und
das Balthasar-Neumann-Treppenhaus.
Treffpunkt: 13.15 Uhr in Würzburg, Talavera-Parkplatz/Eydel-
straße. Schlusshock gegen 16.15 Uhr in Zell im Gasthof „Zur
Rose“, Rückweg eventuell zu Fuß oder mit Bus/Straßenbahn.

APRIL
11. „Oberaltertheim - Unteraltertheim und zurück“

(Maria Haimann, Telefon: 0931/74234)
Auf der etwa 13 km langen Wanderung geht es von Ober-
altertheim in nördlicher Richtung zur Kohlplatte, dann westlich
über die Oberhöhe und Tannet nach Unteraltertheim. Zurück
über Altbach zum Ausgangspunkt.
Treffpunkt: 13.30 Uhr in Oberaltertheim vor der Gaststätte
„Welzbachblick - Da Giovanni“, Oberes Tor 14, Telefon:
09307/440. Schlusshock auch dort gegen 16.30 Uhr.

MAI
9. „In die nördliche Hettstadter Flur“

(Rosemarie Rüttinger, Telefon: 0931/464155)
Der Weg (ca. 14 km) führt über die Höhe zur Kühruh, dann
weiter auf Leinacher Grund in Richtung Greußenheim. Wir
umwandern den Bereich Terra Nova (UL-Besitz) und kehren
nach Hettstadt zum Friedhof zurück. Auf dieser Runde gibt es
eine naturkundige Begleitung.
Treffpunkt: 13.00 Uhr in Hettstadt am Friedhof-Parkplatz.
Schlusshock im Pfarrheim in Hettstadt (Brotzeit).

JUNI
6. „Rund um Erbshausen“

(Richard Keß, Telefon: 09384/485)
Wanderung ab Fährbrück (ca. 12 km), am Zulauf der Pleichach
entlang, in Richtung Autobahn. Über den „Barfußpfad“ zum
Autohof, dann unter der Autobahn hindurch und weiter
parallel dazu nach Hilpertshausen. Über Sulzwiesen zurück
nach Fährbrück.
Treffpunkt: 13.30 Uhr in Fährbrück an der Wallfahrtskirche.
Schlusshock in der „Hubertusklause“ neben der Kirche.

BiHi
Der Birkhahn
vom Himmeldunk

JUNI
10. „Fränkische Schweiz - Auf die Neubürg“

(Gerhard Ruchser, Telefon: 0931/415032)
Wanderung über Feld- und Forstwege (ca. 17 km) nach Neusig,
die Schöchleinsmühle und auf die Neubürg (587 m, aussichts-
reicher Zeugenberg). Dann über Wohnsgehaig, Löhitz und den
Schafhof zurück nach Waischenfeld. Rucksackverpflegung,
ausreichend Getränke mitnehmen; Sonnenschutz nicht ver-
gessen, da wir (hoffentlich) oft in der Sonne gehen.
Treffpunkt: 7.45 Uhr in Würzburg am WAL-MART-Parkplatz
oder 9.30 in Waischenfeld, Parkplatz am Schwimmbad.
Anfahrt: A 7 Richtung Fulda - Ausfahrt BAB Dreieck Schwein-
furt/Werneck in Richtung Bamberg - A 70 bis Ausfahrt Stadel-
hofen - Hollfeld - Waischenfeld. Schlusshock gegen 15.00 Uhr
voraussichtlich im Gasthof "Goldenes Lamm" in Plankenfels.

So einen langweiligen Winter hab´ ich noch
nicht erlebt. Letztes Jahr bin ich im Schnee ver-
sunken und dieses Jahr?  Alles ist grau und trüb
und die Nächte so lang und dunkel.
Da freu ich mich immer, wenn an der Men-
schenhöhle wieder was los ist. Wenn die da sind,
ist es in der Nacht immer lange hell in der Höh-
le. Und aus meinem Versteck kann ich dann ein
bisschen lauschen, worüber sich die Menschen
Gedanken machen.
Alles kann ich ja nicht verstehen, aber wenn sie
sich über Tiere unterhalten – das verstehe ich
dann besser. Wildschweine, Füchse, Vögel, Scha-
fe und Hunde. Über Hunde haben sie sich lan-
ge unterhalten. Da weiß ich ja bestens Bescheid.
Die einen gehen nur spazieren und sind meist
an einem langen Band. Dann die Hunde, die bei
den Schafen sind - die haben es wohl am be-
sten, denn sie können hinlaufen wo und wie
sie wollen. Manchmal läuft auch einer davon
und dann kriegt er Ärger mit dem Menschen,
der mit den Schafen läuft.
Die Hunde bleiben auch mal in der Nacht da
und jaulen dann den Mond an. Und dann sind
da noch die Hunde, die manchmal an der Hüt-
te sind. Die tun mir irgendwie leid. Sie sitzen
draußen am langen Band und warten, dass Kin-
der kommen und mit ihnen spielen. Wenn es
dann dunkel wird sitzen sie draußen und jau-
len, weil sie allein sind und sich wohl fürchten,
denn sie kennen den Berg nicht so gut wie ich.
Da hab´ ich doch gehört, dass es sogar mal ein
Hund geschafft hat und ist in die Höhle einge-
drungen. Soll wohl schon lange her sein.  Aber
die Menschen erzählen wohl gern alte Ge-
schichten, die keiner mehr richtig weiß. In der
Höhle war ein richtiges Gegacker wie bei den
Hühnern. Und Hundehaare wollen sie sogar
gefunden haben. Uijuijui-juijui!
Da muss ich wohl in Zukunft auf meine Federn
besonders gut aufpassen – wenn die im Wind
fliegen und vielleicht sogar in der Menschen-
höhle landen. War dann wirk-
lich ein Birkhahn drinnen?

Jetzt hoffe ich
noch auf viel
Schnee und dann
bau‘ ich mir viel-
leicht meine eigene
Höhle.
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➔ 1. Vorsitzende
Margot Kraus
Vorstadt 8 · 97225 Zellingen
Telefon: 09364/5356
Telefax: 09364/896160
eMail: emkraus@t-online.de

➔ 2. Vorsitzende
Rosemarie Rüttinger
H.-J.-Meisenzahl-Straße 20
97265 Hettstadt
Telefon: 0931/464155
Telefax: 0931/463113
eMail: ro.rue@web.de

➔ Schatzmeister
Horst Bauer
Am Rimbach 9 · 97269 Kirchheim
Telefon: 09366/6106
eMail: bh.bauer@t-online.de

➔ Schriftführerin
Helga Leutner
Allendorfweg 25 · 97084 Würzburg
Telefon: 0931/612049
eMail: hj.leutner@t-online.de

➔ Referent für Jugendarbeit
Thomas Hepp
Merowingerstraße 38 · 97249 Eisingen
Telefon: 09306/2330
eMail: thohepp@gmx.de

➔ Jugendleiter
Thomas Hochrein
Schulstraße 24
97297 Waldbüttelbrunn
Telefon: 0931/2509395
eMail: thomas.hochrein@web.de

➔ Wanderwart
Dieter Christ
Versbacher Röthe 67 · 97078 Würzburg
Telefon: 0931/21165
eMail: bb-wanderwart@gmx.de

➔ Referent für Öffentlichkeitsarbeit
Edgar Braun
Winterleitenweg 13 · 97204 Höchberg
Telefon: 0931/4043983
eMail: grafik-braun@t-online.de

➔ Hüttenwart für die Rhönhütte
Ernst Kraus (wie 1. Vorsitzende)

➔ Referent für die Rhönhütte (Beirat)
Georg Burkard
Telefon: 0931/67240

➔ Mitgliederverwaltung (Beirat)
Bruno Eich
Telefon: 0931/4605165
eMail: bruno.eich@ale-ufr.bayern.de

➔ zweiter Wanderwart (Beirat)
Gerhard Nitschke
Telefon: 0931/43114
eMail: gerhard-nitschke@t-online.de

➔ Referent für Ausbildung/Ski (Beirat)
Heinz Schecker
Telefon: 09352/70701
eMail: heinz.schecker@schecker-dach.de

➔ Referent für Naturschutz (Beirat)
Michael Siewers
Telefon: 0931/91889

➔ Frauenkreis (Beirat)
Hiltrud Schömig
Telefon: 0931/26549

HINWEIS: Bitte senden Sie Ihre Beiträge für das BERGBUND-INFO als „richtige“ eMail
– das heißt: keine WORD-Datei als Anhang, sondern den Text direkt in die eMail kopieren!
Bilder als Dia, Abzug mit Negativ oder auf CD in den gängigen Digitalformaten TIF, EPS oder
JPG. Fragen? Edgar Braun, Telefon: 0931/4043983, eMail: grafik-braun@t-online.de

Sektion Bergbund Würzburg des Deutschen Alpenvereins e.V., c/o Margot Kraus, Vorstadt 8, D - 97225 Zellingen

Zukunft schützen

Deutscher Alpenverein
Sektion Bergbund Würzburg

DAV

Einladung zur
Mitgliederversammlung

12. April 2007
20.00 Uhr
Würzburg-Heidingsfeld
DLRG-Heim, Seilerstraße 5

Tagesordnung:

1) Begrüßung und Eröffnung
2) Protokoll der Mitgliederversammlung 2006
3) Bericht der 1. Vorsitzenden Margot Kraus
4) Kassenbericht
5) Bericht der Revisoren
6) Entlastung der Vorstandschaft
7) Bericht der Gruppen
8) Wahlen: zweite/r Vorsitzende/r, Schriftführer/in,

Wanderwart und Rechnungsprüfer/in
9) Bestätigungen: Jugendleiter, Referent für die Rhönhütte

und Vetreterin des Frauenkreises
10) Genehmigung des Haushaltsplanes 2007
11) Festsetzung des Jahresbeitrags 2008
11) Hüttenumbau
12) Verschiedenes

Anträge können bis zum 29. März 2007 eingereicht werden.

Helga Leutner, Schriftführerin


